
Neuer Standort kommt gut an
KFZ Goj hat den ehemaligen „Tapetenwechsel“ umgebaut.
Von Knut Reiffert

Zurück zu den Wurzeln heißt
es an der oberen Rudloffstra-
ße: „Vor 35 Jahren war hier
schon einmal eine KFZ-Werk-
statt“, hat Dennis Goj in Erfah-
runggebracht.Danachwarder
Standort als „Tapetenwech-
sel“ jahrzehntelang bekannt
für hochwertige Wandbeläge
und Einrichtungsideen. Und
jetzt geht's wieder um Autos.

Seit dem 1. Februar bietet
das zuvor an der Burger Stra-
ße ansässige Familienunter-
nehmen KFZ Goj im Hastener
Zentrum einen umfassenden
Gebrauchtwagenservice an.
Neben KFZ-Mechatroniker
Dennis Goj als Einkäufer gehö-
ren dazu sein Ehemann Ekrem
Goj, der sich um den Verkauf
kümmert, und Mutter Aniela
Goj als Geschäftsführerin.

„Weil wir seit 2017 gut ge-
wachsen sind, habenwirmehr
Platz gebraucht“, erklärt Den-
nis Goj den Standortwechsel.
Der kommt nicht nur beim
Unternehmen, sondern auch
bei den Nachbarn gut an. „Wir
sind ausgesprochen herzlich
aufgenommen worden“, be-
richteter.Undüberhaupt:„Die
Hastener sind viel offener als
die Ehringhauser.“ Zudem ha-

be man durch die zentrale La-
ge viel mehr Laufkundschaft.

Beim sechswöchigen Um-
bau ist es den Gojs gelungen,
den lichtdurchfluteten Loft-
Charakter der Räumlichkeiten
hervorzuheben. „Wir haben
allein 21 Tonnen Müll ent-
sorgt und in der Nacht vor der
Eröffnung bis vier Uhr mor-
gens die Autos geputzt“, schil-
dert Ekrem Goj die Dimension
der mit Bravour gemeisterten
Herkulesaufgabe.

NebenAn-undVerkaufvon
Gebraucht-undUnfallfahrzeu-
gen – Schwerpunkt sind Klein-
oder Mittelklassewagen – ge-
hören auch Aufbereitung, Fi-
nanzierungundAnmeldungzu
denServiceleistungenvonKFZ

Goj. Dazu kommt eine eigene
Werkstatt. „AlsVermittler bie-
ten wir verkaufswilligen Kun-
den zudem ein Rundum-Sorg-
los-Paket an“, betont Dennis
Goj. Wer bei ihm ein Auto
kauft, hat darauf zwölf Mona-
te Garantie.

„AlleKundenwerdengleich
behandelt“, ist ihm wichtig.
„Egal, ob sie sich für ein Auto
für 2000 Euro oder für eins für
50.000 Euro interessieren.“
KFZ Goj, Hammesberger
Straße 5 (Zufahrt über Rud-
loffstraße), 42855 Rem-
scheid. Tel. 02191–4633854.
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9
bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 14 Uhr.

kfz-goj.de

Fühlen sich mitten im Hasten ausgesprochen wohl (v.l.): Dennis, An-
iela und Ekrem Goj mit Hund Daisy. Foto: Knut Reiffert

Vier Festtage imMorsbachtal

Wildschütz Aue bietet
Bollerwagen-Stopp
–ff– Mit einem neu aufgeleg-
ten Veranstaltungsformat
startet der Schützenverein
Wildschütz Aue seinen viertä-
gigenFeiermarathon.AmDon-
nerstag, 9. Mai (Himmelfahrt),
sind ab 11 Uhr alle Vatertags-
wanderer eingeladen, im
Morsbachtal Rast zu machen.
So wie es bis vor einigen Jah-
ren beim kultigen Bollerwa-
gen-Contest inGrundregelmä-
ßig der Fall war. „Mit Musik
und Kaltgetränken, sowie Na-
gelbalken und Bollerwagen-
prämierung,könntederVater-
tag in der Aue ein neuer Ver-
anstaltungshöhepunkt in
unserer Region werden“, ist
Oliver Rösler als Wildschütz-
Vorsitzender optimistisch.

Am Freitag, 10. Mai, folgen
ab 20 Uhr ein Dämmerschop-
pen und das Königsschießen.

„Der Samstag wird ein wei-
terer Höhepunkt sein“, kün-
digt Rösler für den 11. Mai an.
Programmpunkte am und im
Festzelt sind dann die Feier-
lichkeiten zum 100-jährigen
Bestehen des Bergischen
Schützenbundes (15 Uhr) so-
wie ab 20Uhrder große Schüt-
zenball mit der Hollywood-
Live-Band und der prominen-
ten Gruppe Kaschämm. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf
unter Tel. 02191–71091 für 18
und an der Abendkasse für 20
Euro.

Zum Abschluss des 71.
Schützenfests in der Aue gibt
es am Sonntag, 12. Mai, ab 15
Uhr den Hauptfestzug über
den Hasten und ab 19 Uhr den
großen Krönungsball.

schuetzenverein-wildschuetz-aue.de

„Hasten für Hasten“ lädt für den 24. Mai ein

Spielplatzfest mit Überraschungseffekt
Von Knut Reiffert

Die Kinder vom Hasten dürfen
sich auf spannende neue At-
traktionen beim diesjährigen
Spielplatzfest freuen. So baut
Wildschütz Aue auf derVeran-
staltungsfläche hinter Edeka
Rötzel erstmals ein Zelt auf, in
demTreffsicherheitmit einem
Lasergewehr geübt werden
kann. Auf einem spielerischen
Laufparcours, mit dem der
Hastener Turnverein seine
Spielplatzfest-Premiere feiert,
kann sich der Nachwuchs aus
dem Quartier so richtig austo-
ben.

Über eine weitere neue At-
traktion herrscht unterdessen
vonseiten des Veranstalters
noch Stillschweigen. „Aus An-
lass unseres zehnjährigen Be-
stehens haben wir uns etwas
Besonderes ausgedacht“,
macht es Andrea Jakob-Pan-
nier als 1.VorsitzendedesVer-

eins „Hasten fürHasten“ span-
nend. „Die Kinder sollen sich
am 24. Mai einfach überra-
schen lassen.“

ZumsiebtenMal richtet der
Heimatverein das Fest aus, das
regelmäßig mehrere Hundert
Besucherinnen und Besucher
auf den Spielplatz nahe der
Hofschaft Bremen lockt. „Be-
sonders schön ist auch, dass
Kinder und Eltern aus ver-
schiedenen Kulturen mitein-
ander Spaß haben“, findet Ja-
kob-Pannier.

Ein beliebter Stammgast
beim Hastener Spielplatzfest
ist ClownRené, der für dieKin-
der unter anderem kleine
Kunstwerke aus Luftballons
knotet. „Erbringtauchdiegro-
ße Hüpfburg mit“, ergänzt die
Organisatorin. „Die darf natür-
lich nicht fehlen.“

Für einen weiteren Höhe-
punkt sorgt der Kindergarten
Villa Kunterbunt: Unter Anlei-

tungkönnendieKinderSeifen-
blasen machen – und zwar im
XXL-Format.

DieLöschgruppeHastender
Freiwilligen Feuerwehr stellt

kleine Quads zur Verfügung.
„Auf denen kann man selbst
oder als Beifahrer über den
Spielplatz düsen“, kündigt Ja-
kob-Pannier an.

Weil so viele Unterneh-
mungen hungrig und durstig
machen, gibt es beim Spiel-
platzfest auch wieder ein gro-
ßesVerpflegungsangebot:Kaf-
fee, Kuchen und Waffeln vom
Förderverein der Kita Villa
Kunterbunt sowie Rindswürs-
te von der Stadtküche aus dem
Haus am Park. Für beide An-
gebote wird um eine Spende
gebeten. Schon Tradition ist,
dass Edeka Rötzel als Nachbar
die Getränke kostenlos zur
Verfügung stellt.

Zum siebten Mal sorgt „Hasten für Hasten“ für den großen Spaß auf
dem Spielplatz hinter Edeka. Archivfoto: Roland Keusch

uTermin: Freitag, 24.
Mai, 14.30 bis 16.30 Uhr.
uOrt: Spielplatz an der
Hofschaft Bremen
(hinter Edeka Rötzel).
Gut zu erreichen auch
von der Werkzeugtrasse.

Info
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So kann die Bücherei im Sana weiterhin Patienten glücklich machen
Nachdem die Gründerin altersbedingt aufhörenmusste, nahmen sich zwei freiwillige Helferinnen der Sache an. Was sie antreibt.
Von Lena Spataro

Wie wertvoll die Bücherei für
die Patienten ist, zeigte sich
just amWochenende. Denn da
wurde Nicole Jeromin nach
einem Krampfanfall ins Sana-
Klinikum gebracht. Mit nichts
als ihren Kleidern am Körper
fand sich die Hildenerin auf
einmal in Remscheid wieder.
„Ich war überhaupt nicht dar-
auf vorbereitet, ins Kranken-
haus zu kommen“, sagt Jero-
min. Hygieneartikel bekam sie
vom Krankenhaus und den
Grünen Damen gestellt.

Für ein wenig Beschäfti-
gung sorgten die Helferinnen

von der Patientenbücherei.
„Ich finde es super, dass es die-
ses Angebot hier gibt“, betont
Jeromin. Gleich zwei Bücher
durftesiesichaussuchen,denn
bis ihre Untersuchungsergeb-
nisse da sind, könnten unter
Umständen noch Tage verge-
hen.

Helga Humpert und Jutta
Schneider heißen die ehren-
amtlichen Helferinnen, die
sich seit April um die Büche-
rei im Sana kümmern. Durch
einen Aufruf im RGA und
einem Aushang im Allee-Cen-
ter sind sie auf die Patienten-
bücherei aufmerksam gewor-
den. Die gibt es seit 30 Jahren,

hätte aber um Haaresbreite
Anfang des Jahres mangels
Nachfolger schließen müssen.
DochdaswolltenHumpertund
Schneider nicht zulassen. „Bü-
cher sind mein Leben. Das
wollte ich gerne weiterge-
ben“, sagt Humpert. Mit ihrer
neuen, zwei Jahre jüngeren
Kollegin hätte die Chemie auf
Anhieb gestimmt. Denn auch
Jutta Schneider liebt Bücher
und die Arbeit mit Menschen.

Das erfüllt die Frauen bei ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit
Daher haben es sich Seniorin-
nen zur Aufgabe gemacht, so
viele Patienten wie möglich

mit ihrenBüchernglücklichzu
machen.EinmaldieWocherol-
len sie mit ihrem Bücherwa-
gen durch die Stationen. „Der
Kontakt mit den Patienten
macht mir Spaß“, sagt Schnei-
der. „Manchewollenauchkein
Buch. Die freuen sich dann
aber über ein nettes Ge-
spräch“, fügt Humpert hinzu.

Aktuell sind die beiden Se-
niorinnen hauptsächlich mit
der Inventur beschäftigt. Über
die Jahre hätten ihre Vorgän-
gerinnen viele alte Bücher an-
gesammelt. Nicht alle könnten
davon behalten werden. Wenn
die Inventur erst einmal abge-
schlossen ist und alle Bücher

ihren festen Platz in den Rega-
len gefunden haben, würden
die beiden Helferinnen die Pa-
tientenbücherei auch gerne
wieder regulär öffnen.

Gerettet ist die Patienten-
bücherei jetzt also.UmdasAn-
gebot aber auch weiterhin in
demAusmaß anbieten zu kön-
nen, brauchen Helga Humpert
und Jutta Schneider aber wei-
tere Mitstreiter. Idealerweise
könnten noch drei weitere Eh-
renamtliche den Bücherser-
vice für einen Tag in der Wo-
che unterstützen. Die Arbeits-
zeiten könnte man sich selber
einteilen. Informationen gibt
es unter Tel. 02191-130.

Im Sana-Klinikum gehen die beiden Damen in den grünen Kitteln von
Zimmer zu Zimmer und bieten Bücher an, hier (v. l.): Jutta Schneider
(Grüne Damen), Patientin Kimberley Börner, Helga Humpert (Grüne
Damen) und Patientin Nicole Jeromin. Foto: Doro Siewert


